
DELE – Sprachenzertifikat in Spanisch

Du  planst  einen  Auslandsaufenthalt?  Du  träumst  von  einer
internationalen  Karriere?  Oder  du  willst  einfach  deine
Bewerbungsunterlagen  aufwerten?  So  oder  so:  Mit  einem  DELE-
Sprachenzertifikat des Instituto Cervantes bist du bestens vorbereitet.

Seit  dem laufenden Schuljahr  bietet  das  AEG unter  der  Leitung von
Frau Anne Brosius nun auch das  DELE-Sprachenzertifikats in Spanisch,
Niveau A2/B1 für Schülerinnen und Schüler im 3. Lernjahr an.
Die DELE- Prüfungen (DELE  steht hier  für Diploma de español  como
lengua extranjera – Diplom für Spanisch als Fremdsprache) werden am
AEG bereits  für  Französisch angeboten (hier  heißt  es  DELF:  Diplôme
diplôme  d'études  en  langue  française).  Die  Prüfungen  basieren  auf  dem  Gemeinsamen
europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GER) des Europarates und dokumentieren die
Sprachkompetenz  in  den  Bereichen  Hören,  Lesen,  Sprechen  und  Schreiben.  Sie  sind
international anerkannt.

Der  Kurs  richtet  sich  an  die  Schülerinnen  und  Schüler  im  3.  Lernjahr,  die  Spanisch  als
neueinsetzende Fremdsprache ab der 7. Klasse gewählt haben. 
Im laufenden Schuljahr haben sich 11 Schülerinnen der 8. und 9. Klassen angemeldet, um
sich den Anforderungen zu stellen. Sie werden Mitte November 2021 die Prüfung in den
Niveaus  A1  (8.  Klasse  –  ausnahmsweise  in  diesem  Jahr!)  und  A2/B1  (9.  Klasse)  an  der
Prüfungsschule  Rhein-Sieg  in  Bonn-Duisdorf  ablegen.  In  Vorbereitung  auf  das
Prüfungsformat besuchen die Kandidaten vorab einen Vorbereitungskurs unter der Leitung
von  Frau  Brosius  und  unserer  ehemaligen  Fremdsprachenassistentin,  Frau  Johanna
Amaicaña Simba. Nach ca. 3 Monaten erhalten sie dann das Ergebnis. 
Wir drücken die Daumen!

Das  AEG  plant,  sich  für  die  Zukunft  als  Prüfungsschule  qualifizieren  zu  lassen,  um  den
Bewerbern die  Anfahrt  zu  einer  Prüfungsschule  zu  ersparen und auch  Schülerinnen und
Schülern aus der Umgebung die Möglichkeit zu geben, das DELE-Sprachenzertifikat ortsnah
erwerben  zu  können.  Frau  Brosius  hat  diesbezüglich  bereits  eine  Fortbildung  als  DELE-
Prüferin  absolviert,  aus  der  Fachschaft  Spanisch  des  AEG  werden  noch  1-2  weitere
KollegInnen sich fortbilden, damit die zwei nötigen PrüferInnen zur Verfügung stehen. 

Die Anmeldung zur Prüfung kostet zwischen 55€und 65€ (Niveau A1 bzw. A2/B1). Einen Teil
der Kosten übernimmt freundlicherweise der Förderverein des AEG, dem wir an dieser Stelle
unseren außerordentlichen Dank dafür aussprechen möchten.

Viele gute Gründe sprechen dafür , das DELE-Sprachenzertifikat abzulegen:
- Vorbereitung auf die neuen, kompetenzorientierten Klassenarbeits- und Klausurformate
- Bessere  Berufschancen,  denn  Fremdsprachenkenntnisse  sind  im  Berufsleben  fast

unentbehrlich geworden. 
- Mit einem DELE-Zertifikat weist du deine Sprachkenntnisse nach. Und mehr noch: Du zeigst

auch Engagement, Interesse und Zielstrebigkeit – klare Pluspunkte bei deiner Bewerbung. 
- Erhöhung  der  Zukunftschancen,  da  immer  mehr  Hochschulen  und  Arbeitgeber  einen

unabhängigen Nachweis von Fremdsprachenkenntnissen erwarten



- Erweiterung der sprachlichen Erfahrungen
- Gewährleistungen der nationalen und internationalen Vergleichbarkeit der Sprachkenntnisse

(Universitäten, Firmen..)
- Ergänzung des Schulzeugnisses 
- ideales  Training  für  schulische  Abschlussprüfungen,  mündliche  Prüfungen,

Auslandsaufenthalte und Bewerbungsgespräche
- Authentische, lebensnahe Prüfungsaufgaben mit praktischem Bezug (Sprache in alltäglichen

Situationen,  Orientierung an der Lebenswelt der Jugendlichen: Der Praxisbezug bringt Spaß
am Unterricht und motiviert zum Sprechen.)

- Dokumentation der Erfolge beim Sprachenlernen
- Förderung von sprachbegabten und interessierten Schülern
- Feedback des eigenen Leistungsstandes

Die Prüfungen werden i.d.R. im November und im Mai angeboten. Zu Beginn des nächsten
Schuljahres wird in den Klassen über das Angebot und den Termin informiert. Bei Interesse
kann man sich jedoch immer an Frau Brosius wenden.
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